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Bildung ist mehr als Schule – Bayern ist mehr als ein „Konzern“

KLJB Bayern kritisiert Regierungserklärung von Ministerpräsident Stoiber 

München, 21.11.2003. Der Landesvorstand der KLJB (Katholische Landjugendbewegung) Bayern kritisiert in einem Brief an den bayerischen Ministerpräsidenten und die Staatsregierung die Regierungserklärung von Dr. Edmund Stoiber in zwei zentralen Punkten. 

Bildung ist mehr als Schule 

Zurecht sieht die bayerische Staatregeierung in der Bildung eine der größten Potentiale für die Zukunft unserer Gesellschaft. Zugleich merkt die KLJB Bayern aber kritisch an, dass Bildung in der Regierungserklärung allein auf Schule und Hoch​schule reduziert wird. Völlig ausgeblendet bleibt ein umfassender Bildungsbegriff, der realisiert, dass Lernen nicht nur in Schule und Hochschule geschieht. Aktuelle Studien zeigen, dass die Bil​dung junger Menschen zu weit mehr als 60 % aus der frei​willigen außerschulischen Bildung re​sul​tiert, wie sie z.B. in Verbänden, Vereinen usw. ge​leistet wird. Auch in Wirtschaftsunternehmen wuchs in den letzten Jahren die Erkenntnis, dass neben dem schulischen Wissen die Ver​mitt​lung von Schlüsselqualifikationen (soziale Kompetenz, Methoden-Kompetenz, Team​fähigkeit, ... usw.) für die berufli​che Entwicklung von größter Bedeutung ist. Gerade (Jugend-)Verbände sind durch das Prin​zip der Selbstorganisation ein ideales Demokratie-Lernfeld. 

Wer Bildung stärken will, muss deshalb die Arbeit der freien Träger der Jugendhilfe stärker als bis​her un​ter​stützen und auch finanziell fördern. 

Staat und Gesellschaft sind mehr als ein "Unternehmen" 

Bayern und Deutschland als "Kon​zern" zu sehen, in dem ein "Sanierungsplan" wirksam werden muss, ist zwar ein griffiges, gut vermittelbares Bild. Allerdings ist es aus Sicht der KLJB Bayern zumindest einseitig. Denn Staat und Gesellschaft unterscheiden sich in ihren Grundstrukturen zum einen dadurch, dass der Staat ein demokratisches System ist, Wirtschaftsunternehmen aber autokratisch funktionieren. Außerdem kann und darf sich staatliches Handeln nicht in unternehmerischen Maximen wie Effizienz- und Gewinnstei​gerung erschöpfen. Wenn solche Kriterien zum einzigen Hand​lungs​maßstab werden, verarmt das gesellschaftliche Leben und Zusam​menleben, da Men​schen nicht nur eine Ressource für einen erfolgreichen Staat sind, der „Spitzenplätze“ in den verschiedenen Kategorien (Wirtschaft, Schule) anstrebt. Wo bleibt hier der Raum für kul​tu​relles Leben und 

Lernen, das nicht an Gewinn orientiert ist, wo der Platz für soziales Ler​nen, für Schwächere und Ausgegrenzte? 

Die KLJB Bayern plädiert für einen umfassenderen Ansatz von Politik, der nicht so einseitig von der Wirtschaftsperspektive dominiert wird. Dazu passt das Bild einer aktiven Bürgergesellschaft, wie es von Alois Glück geprägt wurde, besser, als die Rede von einem Staats-„Konzern“. 

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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